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der Sommer in Lippetal zeigt 
einmal mehr, was unsere Ge-
meinde ausmacht: Menschen, 
die anpacken, Traditionen, 
die verbinden, und zahlreiche 
Gelegenheiten, gemeinsam 
Zeit zu verbringen.

Ein besonderes Zeichen setzt 
in diesem Jahr das Jubiläum 
„100 Jahre Rathaus“. Das histo-
rische Gebäude ist weit mehr 
als ein Verwaltungssitz – es ist 
ein Ort der Begegnung und 
ein Symbol für die Entwick-
lung unserer Gemeinde. Das 
gelungene Jubiläumsfest hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie Ge-
schichte und Gegenwart zu-
sammenfinden können.
Doch Lippetal lebt nicht al-
lein von seinen Gebäuden, 
sondern vor allem von den 
Menschen. Ob Schützenfes-
te, Kunstausstellung, Fahrradt-
hon, Sternlauf oder die vie-
len Vereinsaktivitäten: Hinter 
jeder Veranstaltung stehen 
Ehrenamtliche, die ihre Zeit 
und ihr Engagement investie-
ren. Sie sorgen dafür, dass Ge-
meinschaft nicht nur ein Wort 
bleibt, sondern Tag für Tag ge-
lebt wird. Auch wirtschaftlich 

und gesellschaftlich stehen wir 
vor Herausforderungen. Stei-
gende Preise, Veränderungen 
im Alltag und knappe öffent-
liche Kassen beschäftigen vie-
le Menschen. Umso wichtiger 
sind Orte, an denen Begeg-
nung möglich ist – beim Markt, 
auf dem Dorfplatz, im Fest-
zelt oder beim gemeinsamen 
Sport. Sie stärken den Zusam-
menhalt und erinnern uns da-
ran, dass Lebensqualität nicht 
al lein von Zahlen abhängt, 
sondern vom Miteinander.

Mit dieser Ausgabe möchten 
wir Ihnen wieder Geschichten 
erzählen, Menschen vorstellen 
und Lust machen, die vielen 
Veranstaltungen der kommen-
den Wochen zu besuchen. Viel-
leicht entdecken Sie dabei eine 
neue Tradition, treffen alte Be-

kannte oder lernen Ihre Heimat 
noch ein Stück besser kennen. 
Wir wünschen Ihnen viel Freu-
de beim Lesen, einen sonnigen 
Sommer und viele schöne Be-
gegnungen in unserer liebens-
werten Gemeinde.

Ihr Team von „Der Lippetaler“

Kosmetische Fußpflege - Maniküre - Augenbrauen - Wimpern

Lasst Euch verwöhnen!

Melanie Struckamp 
Am Fischteich 1a  59510 Lippetal  0177/4108344

Nach Termin- 
vereinbarung
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Jeder hat es mittlerweile mit-
bekommen und kennt es. Man 
hat weder Lust noch spät zu ko-
chen, noch am späten Abend 
die richtigen Zutaten bei sich 
zuhause, um sich nach einem 
langen Arbeitstag etwas zu-
zubereiten. Oder: Man möch-
te von vornherein nicht kochen 
und plant entweder mit Freun-
den oder der Familie essen zu 
gehen. Vor einigen Jahren war 
das für den Großteil der Men-
schen in Deutschland abso-
lut kein Problem. Doch spätes-
tens seit der Corona-Pandemie 
hat sich das geändert. Seitdem 
sind in deutschen Restaurants 
im Durchschnitt die Preise für 
ein Hauptgericht um 36 Pro-
zent gestiegen. Ein Schnitzel, 
dass also vor gut sechs Jahren 
beispielsweise noch 15 Euro 
gekostet hat, liegt heute bei 
über 20 Euro. Auch unsere  
Leser beschäftigen sich mit die-
ser Entwicklung. Acht von Ih-
nen haben in unserer großen 

Umfrage darauf reagiert (sie-
he unten). Zusätzlich liefern wir 
Ihnen einige wichtige Daten, 
Zahlen und Trends zu diesem  
Thema.

Steigende Inflation
Die Inflation in Deutschland hat 
zum Jahresbeginn 2026 wieder 
an Fahrt gewonnen. Nach Daten 
des Statistischen Bundesamtes 
lag die Inflationsrate im Januar bei 
2,1 Prozent. Für das Gastgewer-
be zeigt die amtliche Statistik eine 
spezifische Entwicklung: Wäh-
rend die Kosten für Lebensmittel 
zum Teil massiv stiegen, blieb das 
Preisniveau für Speisen in der Gas-
tronomie im Vergleich zum Vor-
monat stabil.

Preisniveau bleibt konstant
Gemäß den Berechnungen des 
Statistischen Bundesamtes ver-
teuerte sich der Verzehr einer 
Hauptspeise in der Gastronomie 
im Januar 2026 um 3,0 Prozent 
gegenüber dem Vorjahresmo-

nat. Wie der DEHOGA Bundesver-
band dazu erläutert, blieb dieses 
Preisniveau im Vergleich zum De-
zember 2025 jedoch stabil. Die-
se Preisstabilität in der Abgabe an 
den Gast steht im Kontrast zu den 
deutlich gestiegenen Beschaf-
fungskosten für die Betriebe.

Preisdruck bei Fleisch 
Die Zahlen des Statistischen Bun-
desamtes belegen eine Verschär-
fung des Kostendrucks beim Ware-
neinkauf. Die Nahrungsmittelpreise 
insgesamt stiegen im Januar im 
Vergleich zum Vorjahr um 2,1 Pro-
zent an. Von September bis Dezem-

ber 2025 hatte dieser Wert noch 
unterhalb der Gesamtteuerung ge-
legen. Besonders bei den Protein-
quellen verzeichnete die amtliche 
Statistik drastische Zuwächse: Die 
Preise für Rind- und Kalbfleisch la-
gen um 14,9 Prozent über dem Vor-
jahresniveau. Auch Geflügelfleisch 

(+8,3 Prozent) und Eier (+12,5 Pro-
zent) verteuerten sich laut Destatis 
erheblich. Im Getränkebereich mel-
det das Bundesamt für alkoholfreie 
Getränke ein Plus von 6,8 Prozent, 
wobei die Gruppe Kaffee, Tee und 
Kakao mit einer Steigerung von 
18,2 Prozent herausstach.

Kostensprung gerechtfertigt?
Der DEHOGA Bundesverband 
betont in seiner Einordnung, 
dass die Preisentwicklung – trotz 
des neuen Mehrwertsteuer-
satzes von 7 Prozent auf Speisen 
– gerechtfertigt sei. Als Begrün-
dung führt der Verband den er-
heblichen Preisanstieg bei be-
stimmten Lebensmitteln an, der 
die Betriebe belastet. Zudem 
weist der DEHOGA darauf hin, 
dass gesetzgeberische Maßnah-
men am Markt immer erst zeit-
verzögert wirken, sofern sich 
auch die übrigen wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen po-
sitiv gestalten. Zur Wahrheit ge-
hört aber auch, dass sich der 
Mehrwertsteuersatz in 91 Pro-
zent der Fälle nicht positiv auf 
den Konsumenten ausgewirkt 
hat, beziehungsweise dieser An-
teil an Restaurants den Satz nicht 
auf seine Speisen und Getränke 
übertragen hat. 

Sinkende Energiekosten
Neben den Lebensmittelpreisen 
weist das Statistische Bundes-
amt für Januar 2026 auch Ent-
lastungen aus. So sanken die 

Preise für Strom im Vorjahresver-
gleich um 3,2 Prozent. Auch Gas 
(-2,5 Prozent) und Fernwärme 
(-0,8 Prozent) wurden günstiger. 
Beim Wareneinkauf sanken laut 
Destatis zudem die Preise für 
Speisefette und Speiseöle um 
20,1 Prozent, wobei Butter mit 
einem Minus von 33,0 Prozent 
besonders hervorstach. Dem-
gegenüber stehen jedoch stei-
gende Kosten in anderen Dienst-
leistungsbereichen. So stiegen 
die Preise für die Wasserversor-
gung um 3,6 Prozent und die 
Nettokaltmieten um 2,1 Prozent.

Fazit
Zusammengefasst gibt es viele 
Argumente, die für und gegen 
die steigenden Preise in der Gas-
tronomie sprechen. Steigende 
Personalkosten sind ein weiterer 
Punkt, der in dieser Diskussion 
eine zentrale Rolle spielen. Gas-
tronomen müssen ihr Personal 
angemessen bezahlen, um ihre 
Qualität nachhaltig sichern zu 
können. Letztlich bleibt es eine 
subjektive Entscheidung, ob ich 
auswärts essen gehen möchte. 
(www.tageskarte.io/MS)

Für ein Schnitzel und  
eine Portion Pommes frites 

müssen Restaurantsbesucher  
häufig über 20 Euro bezahlen. Ist das

 gerechtfertigt? Foto: Hans über pixabay

Siegfried Häusler (64)
Beckum

Richard Löwenberg (46)
Hilden

Matthias Hulboj (33)
Hamm

Nicolas Meintz (34)
Dortmund

Dennis Trachte (37)
Welver

Timo Gierse (34)
Paderborn

Andreas Fröleke (43)
Soest

Leo Schnürch (24)
Arnsberg

Essen kann man in Beckum sehr 
gut. Die Preise sind aus meiner 
Sicht okay. Es sollte aber nicht 
noch teurer werden. Das Preis-/
Leistungsverhältnis stimmt in den 
meisten Fällen noch, weil die Qua-
lität sehr gut ist. Aktuell gehe ich 
ungefähr einmal im Monat aus-
wärts essen. Dass die Preise seit 
der Corona-Pandemie gestiegen 
sind, ist logisch. Ich halte sie trotz-
dem für fair - zwar nicht überall, 
aber schon in den Restaurants, 
die ich regelmäßig besuche.

Ich halte die Preisentwicklung in 
der Gastronomie und in Restau-
rants für fair. Letztlich richtet sich 
das nach der Inflation und die 
Gastronomen müssen die erhöh-
ten Kosten an den Kunden weiter-
geben. Ich bin aber jemand, der 
nicht so häufig essen geht. Das 
beschränkt sich auf einmal im Mo-
nat. Die Preise für Speisen und Ge-
tränke sind schon hoch, aber für 
eine hohe Qualität und regionale 
Produkte bin ich bereit, entspre-
chende Summen zu bezahlen.

Natürlich habe ich wahrgenom-
men, dass die Restaurantpreise 
gestiegen sind. Ich finde aber, dass 
das gerechtfertigt ist, weil generell 
alles einfach teurer geworden ist. 
Die Mindestlöhne sind in den ver-
gangenen Jahren nach und nach 
gestiegen. Persönlich gehe ich 
gerne auswärts essen, achte aber 
stark darauf, dass das Preis-/Leis-
tungsverhältnis stimmt. Wenn die 
Qualität überzeugt, bin ich bereit, 
bei einem Restaurantbesuch auch 
tiefer in die Tasche zu greifen.

Die Preisentwicklung ist schon bit-
ter. Es ist schon krass, dass man 
mitunter für ein Wiener Schnitzel 
22,23 oder 24 Euro bezahlen muss. 
Das hat aber natürlich etwas mit 
den gestiegenen Lohnkosten und 
den Unkosten zu tun, die die Gast-
ronomien einfach haben. Sie müs-
sen diese Preise nehmen, denn sie 
müssen ja selbst davon leben. Die 
Entwicklung wird dafür sorgen, 
dass die Menschen nicht mehr so 
häufig essen gehen werden, was 
ich sehr schade finde.

Grundsätzlich bin ich schon bereit 
für Speisen in Restaurants mehr 
zu bezahlen, aber auch nur wenn 
die Qualität auch stimmt. Regio-
nale Produkte sind natürlich im-
mer schön. Dennoch muss ich sa-
gen, dass es seltener geworden 
ist, dass ich auswärts essen gehe. 
Mit meiner Familie ist es bestimmt 
schon zwei oder drei Jahre her, 
dass wir alle gemeinsam essen 
waren. Das liegt aber nicht an den 
Preisen,  sondern daran, dass wir 
es zuhause gemütlicher finden.

Essen gehen wird immer mehr 
zum Luxus, den sich immer we-
niger Menschen leisten können. 
Als Lehrer habe ich einen relativ 
gut bezahlten Job, trotzdem spü-
re auch ich die erhöhten Preise. 
Dennoch halte ich sie für gerecht-
fertigt. Beim Blick auf die Zahlen 
sieht man eindeutig, dass die Gas-
tronmie, die Branche war, die die 
Corona-Pandemie am härtesten 
getroffen hat. Wenig später kam 
der Ukrainekrieg mit Inflationsan-
stiegen von bis zu elf Prozent.

Ich merke natürlich einen deut-
lichen Anstieg der Preise, der in 
den vergangenen Jahren stattge-
funden hat. Aber wenn wir ehr-
lich sind, wird ja alles teurer. Für die 
Gastronomen wird auch alles teu-
rer im Einkauf, dann ist das die logi-
sche Konsequenz. Ich gehe gerne 
am Wochenende essen und ma-
che das vielleicht zwei- oder drei-
mal im Monat. Wenn die Qualität 
stimmt und die Preise nicht uto-
pisch sind, bin ich zufrieden und 
greife auch mal tiefer in die Tasche.

Ich greife gerne mal tiefer in die 
Tasche, wenn ich Gast in einem 
Restaurant bin - vor allem, wenn 
es sich um regionale Produkte 
handelt. Ich gehe alle zwei Mona-
te mal auswärts essen, habe selbst 
aber auch mehrere Jahre in der 
Gastronomie gearbeitet und weiß 
wie hart der Job sein kann. Daher 
halte ich es für wichtig, dass die 
Einnahmen aufs Personal verteilt 
werden und nicht nur beim Gast-
ronomen selbst landet. Denn das 
ist dann nicht gerechtfertigt.

Steigende Gastropreise
Das sagen unsere Leser dazu

Text: MS/F.K.W. Verlag. Fotos (4): privatText und Fotos (4):  MS/ F.K.W. Verlag
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Top 100 Optiker 2026/2027
V&K Optik GmbH aus Lippstadt ausgezeichnet
Große Freude und berechtigter Stolz: Der Augenoptikbetrieb V&K Optik GmbH 
aus Lippstadt gehört zu den ToP 100 Optikern 2026/2027 und zählt damit o�  -
ziell zu den vom BGW Institut für innovative Marktforschung ausgezeichneten 
Augenoptikunternehmen Deutschlands.

Die Auszeichnung wurde Anfang März 2026 im Rahmen einer feierlichen Gala in Düssel-
dorf verliehen. Als Schirmherr ehrte der Entertainer, Autor, Grimme- und Bambipreisträ-
ger Wigald Boning die Gewinner des Wettbewerbs persönlich und überreichte ihnen die 
Urkunden. Die Aufnahme in den Kreis der Top 100 Optiker ist das Ergebnis eines anspruchs-
vollen, unabhängigen Auswahlverfahrens. Grundlage bilden die Bewerbung anhand eines 
umfangreichen Fragenkatalogs, darüber hinaus erfolgen anonyme Testkäufe sowie Ge-
schäftsbesichtigungen vor Ort durch das Institut. Ziel ist es, jene Betriebe auszuzeichnen, 
die durch gelebte Kundenorientierung, hohe Servicequalität und verantwortungsvolle 
Unternehmensführung überzeugen. Famile Kuhnert sowie alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sehen die Auszeichnung als besondere Anerkennung für die tägliche Arbeit und 
das Engagement des gesamten Teams, dafür spricht auch, dass sie diese Auszeichnung 
jetzt bereits zum neunten Mal erhalten, und zwar jeweils in den Jahren 2006, 2008, 2010, 
2012, 2018, 2020, 2022, 2024 und 2026. „Diese Auszeichnung bestätigt unseren Anspruch, 
unsere Kundinnen und Kunden nicht nur fachlich kompetent, sondern mit echter Aufmerk-
samkeit und persönlicher Hinwendung zu begleiten“, so Familie Kuhnert. Auch Schirmherr 
Wigald Boning zeigte sich beeindruckt und betonte, dass die ausgezeichneten Betriebe 
eindrucksvoll belegen, dass exzellenter Service und persönliche Nähe keine leeren Ver-
sprechen, sondern gelebte Realität sind. Für V&K Optik GmbH ist die Auszeichnung zu-
gleich Anerkennung und Ansporn, den eingeschlagenen Weg konsequent weiterzugehen 
– im Sinne der Kundinnen und Kunden in Lippstadt und darüber hinaus.

Lippetalschule präsentiert Kunst
Schüler bei 4. Lippetaler Kunstausstellung
Die Vorbereitungen für die 4. 
Lippetaler Kunstausstellung 
liefen an der Lippetalschu-
le auf Hochtouren. Schülerin-
nen und Schüler verschiede-
ner Jahrgänge von Klasse 5 
bis zur Q2 hatten in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten mit viel Kreativität und 
Engagement an ihren Kunst-
werken gearbeitet.

Die Ausstellung, die vom 18. bis 
21. Juni im Albertussaal in Hove-
stadt stattfand, zeigte die Viel-
falt des Kunstunterrichts an der 
Schule: Von Malerei und Zeich-
nung über Linoldrucke bis hin 
zu plastischen Arbeiten erhiel-
ten Besucherinnen und Besu-
cher einen Einblick in die un-
terschiedlichen künstlerischen 
Techniken und Themen, mit de-
nen sich unsere Schülerinnen 
und Schüler auseinandergesetzt 
haben. Unterstützt wurde die 

Organisation und Betreuung der 
Ausstellung durch die Schülerin-
nen und Schüler des Q1-Kunst-
kurses. Neben den ausgestellten 
Werken gab es für die Besuche-
rinnen und Besucher auch ei-
nen kleinen interaktiver Bereich, 
in dem sie selbst kreativ werden 
konnten. Die Schülerinnen und 
Schüler der Lippetalschule freu-
ten sich ein Teil der 4. Lippetaler 
Kunstausstellung sein zu dürfen. 

Fo
to

s: 
Li

pp
et

al
sc

hu
le

Ein gelungenes Fest zum 100-Jährigen
Lippetal feiert Rathaus-Jubiläum im großen Stil

Die Feier zum 100. Rathaus-
geburtstag im Juni war et-
w a s g a n z B e s o n d e r e s  i m 
Lippetaler Veranstaltungs-
kalender. Alle Interessier-
ten waren eingeladen, das 
einmalige Ambiente im Rat-
hausgarten bei einem Wein-
fest zu genießen. 

Trotz hoher Temperaturen fan-
den zahlreiche Gäste den Weg 
nach Hovestadt und nutzen die 
schönen Schattenplätze für das 
gesellige Beisammensein.  Bür-
germeister Tobias Nillies gra-
tulierte in diesem feierlichen 
Rahmen den Siegerinnen des 
Malwettbewerbes der Grund-
schulen zum Thema „Unser Rat-
haus“.  Die Preisträgerinnen 
waren zuvor von einer unabhän-
gigen Jury ausgewählt worden.

Kunstausstellung 
kehrt zurück
Im benachbarten Albertussaal 
fand zeitgleich nach zehn Jah-
ren die 4. Lippetaler Kunstaus-
stellung statt. Von Donnerstag 
bis Sonntag stellten 15 Künst-
lerinnen, Künstler und Künst-
lergruppen ihre Werke vor. Die 
vielen Besucher waren begeis-
tert von den versteckten Ta-
lenten. So manches Bild wurde 
verkauft. Wer die Ausstellung 
verpasst hat, kann den On-
line-Katalog noch nachträglich 
unter dem Internetlink www.
lippetal.de/bildung-soziales/
kultur/kunstausstellung durch-
blättern.
Außerdem gibt es zur Erinne-
rung an das Jubiläumsjahr im 
Bürgerbüro der Gemeinde Lip-
petal zwei Sorten „Rathaus-

Schnaps“ zu kaufen. Weitere In-
formationen zur „Stempelfarbe“ 
und dem „Amts-Willi“ gibt es 

Blick in den Rathausgarten. 
Fotos: Andreas Wörmann, Gemeinde  Lippetal

auf der Homepage der Gemein-
de Lippetal unter dem Internet-
link www.lippetal.de. 

Bürgermeister Tobias Nillies gratuliert einer Siegerin des 
Malwettbewerbs.

Blick von der Bühne in den Albertussaal.Die Jury: (von links) Tobias Nillies, Tanja Zurhelle, Meinhard Reinecke
 und Ulrich Liehr.



8 | Lippetaler August/September 2026

15. Münsterland Sternlauf
Frühsport, um krebskranken Kindern zu helfen
Der Verein Läuferherz e.V. 
veranstaltet am Samstag, 
22. August, zum 15. Mal den 
Münsterland-Sternlauf zu 
Gunsten der Kinderkrebs-
hilfe Münster e.V.. Auf fünf 
Routen sind viele Läufer und 
Radfahrer in den frühen Mor-
genstunden unterwegs, um 
sich auf den Weg nach Müns-
ter zu machen. 

Die meisten werden wieder „alte 
Bekannte“, getreu dem Motto: „Ein-
mal Sternläufer – immer Sternläu-
fer“ sein. „Auch dieses Jahr freuen 
wir uns über viele neue Teilnehmer. 
Es ist schön zu sehen, dass so vie-
le Sportler unterwegs sind, um für 
Kinderkrebshilfe zu spenden“, er-
klären Gesine und Gerd Willer, Ko-
ordinatoren der Route Süd-Ost. An 
den Startpunkten in Rheine, Lies-
born, Lippborg, Hamm und Stadt-
lohn treffen sich die vielen Sternläu-
fer und Radler, um gemeinsam das 
Münsterland zu durchqueren. Mit-
glieder der Kolpingfamilien versor-
gen die Sportler an insgesamt 41 
Wechselstellen mit Getränken, Vita- 
minen und Snacks. Die Staffelfüh-
rer begleiten die Sportler, zeigen 

ihnen den Weg im angemesse-
nen Tempo ohne Wettkampfge-
danke und bringen sie wohlbe-
halten und gut gelaunt ins Ziel. 
Das Deutsche Rote Kreuz be-
gleitet die Sportler auf den meis-
ten Etappen. Ein Startgeld wird 
nicht erhoben. Jeder gibt, was 
er für angemessen hält, um die 
kleinen Patienten auf der Kinde-
ronkologie zu unterstützen. Der 
Verein Läuferherz konnte 2025 
im Ziel am Leonardo Campus 
in Münster eine Spendensum-
me von 27.690 Euro übergeben. 
Allein 1100 Euro davon kamen 
aus der Spendendose der Lud-
gerus-Grundschule in Lippborg. 
Die Organisatoren waren be-
geistert von der Aktion „Lippbor-

ger Kinder spenden für Kinder“. 
Seit den Anfängen des Laufes im 
Jahr 2012 hat sich sowohl die Teil-
nehmerzahl, als auch die Spen-
densumme vervielfacht. Bis heu-
te spendete der Verein Läuferherz 
e.V. schon über 300.000 Euro an 
die Kinderkrebshilfe Münster e.V.. 
Diese Spenden ermöglichen zahl-
reiche Aktivitäten und sollen den 
an Krebs erkrankten Kindern und 
Jugendlichen helfen, die schwere 
Zeit des Krankenhausaufenthal-
tes zu verbessern. Die Laufkoor-
dinatoren Gesine und Gerd Wil-
ler aus Lippetal möchten deshalb 
möglichst viele Menschen mo-
bilisieren und motivieren, um zu 
spenden und mit Ihnen Gutes zu 
erlaufen. Der Münsterland-Stern-
lauf ist viel mehr als eine sportli-
che Veranstaltung – er ist ein Tag 
voller Engagement. Mehr Infor-
mationen gibt es online unter: 
www.muensterland-sternlauf.de.

Großes Sommerhighlight
Burgbühne Stromberg präsentiert „Goldfinger“
Die Burgbühne Stromberg 
bietet ein abwechslungsrei-
ches Sommerprogramm. In 
der Spielzeit vom 15. August 
bis zum 5. September gibt es 
eine Bühnenfassung zu Ian 
Flemings „Goldfinger“. Regie 
dazu führt Hendrik Becker.

Inhaltlich geht es um Adelar 
Goldf inger, die die reichste 
Frau Englands ist. Sie hortet 
riesige Goldvorräte und erregt 
damit den Verdacht des MI6. 
James Bond wird zur Untersu-
chung geschickt und deckt ei-
nen raffinierten Goldschmug-
gelplan sowie G oldf ingers 
bisher gewagtesten Streich 
auf: Operation Grand Slam, ein 
Goldraub, der so dreist ist, dass Fo
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Benninghausen
Abwechlungsreiches Programm
Wenn in Benninghausen die 
Schützen antreten, steht das 
Dor f ganz im Zeichen von 
Tradition, Gemeinschaft und 
Geselligkeit. Vom 1. bis 3. Au-
gust erwartet Besucherinnen 
und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Schützenfest 
mit feierlichen Zeremoni-
en, musikalischer Unterhal-
tung und vielen Höhepunk-
ten rund um das amtierende 
Königspaar Martin und Leo-
nie Strake.

Der Auftakt des Schützenfes-
tes am Samstag, 1.  August, 
beginnt mit der traditionel-
len Kaldeweifahrt. Anschlie-
ßend wird das Königspaar für 
den großen Zapfenstre ich 
abgeholt, bevor der Königs-
tanz und der große Festball 
mit der Olaf Wittelmann Par-
tyband den Abend beschließt. 
Am Sonntag, 2. August, steht 
der große Festzug im Mittel-
punkt. Nach dem Antreten der 
Kompanien wird das Königs-
paar abgeholt und zum Sport-
gelände begleitet, wo Parade 
und Festakt stattfinden. 

Anschließend marschieren die 
Schützen ins Festzelt zum Kö-
nigstanz. Für die jüngsten Gäs-
te gibt es am Nachmittag einen 
Kindertanz sowie Kinderbelus-

tigungen auf dem Festplatz. 
Am Abend folgt der Empfang 
der Schützenbruderschaft St. 
Georg Göttingen, bevor erneut 
bis in die Nacht gefeiert wird. 
Der Montag, 3. August, steht 
ganz im Zeichen des Vogel-
schießens auf dem Festplatz. 
Nach dem Antreten, der Abho-
lung und Krönung der neuen 
Majestäten und dem Empfang 
der befreudeten Bruderschaf-
ten endet das Festwochenende 
mit dem Großen Festball, wie-
der mit bester Unterhaltung 
durch die  Olaf Wittelmann  
Partyband. 

Das amtierende Königspaar 
Martin und Leonie Strake.

Foto: privat

Düsser Bauernmarkt
Erleben und Entdecken
Moderne Landwirtschaft, re-
gionale Produkte und ein 
abwechslungsreiches Fami-
lienprogramm erwarten die 
Besucher am 13. September 
auf Haus Düsse.

Landwirtschaft hautnah erle-
ben, regionale Spezialitäten ge-
nießen und einen abwechs-
lungsreichen Tag mit der ganzen 
Familie verbringen – all das bie-
tet der Düsser Bauernmarkt auf 
Haus Düsse. Am Sonntag, 13. 

September, öffnet das Versuchs- 
und Bildungszentrum Landwirt-
schaft von 11 bis 18 Uhr seine 
Tore und lädt zu einem Blick hin-
ter die Kulissen der modernen 
Landwirtschaft ein. Unter dem 
Motto „Energie erleben“ stehen 
innovative Formen der Energie-
gewinnung, Tierhaltung und 
Digitalisierung im Mittelpunkt. 
Stallführungen, Fachinformatio-
nen und Mitmachaktionen ver-
mitteln Wissen auf anschauliche 
Weise. Für Kinder sorgen un-

ter anderem Strohburg, Maisla-
byrinth und Trampeltrecker für 
Unterhaltung. Regionale Direkt-
vermarkter bieten frische Le-
bensmittel und Spezialitäten an, 
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während die Düsser Küche mit 
herzhaften und süßen Köstlich-
keiten zum Verweilen einlädt. 
Der Eintritt sowie die Parkplätze 
sind kostenlos.
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Foto: Verein Läuferherz e. V.

er die Weltwirtschaft zum Ein-
sturz bringen und das Schick-
sal des Westens in die Hände 
von SMERSH und dem KGB le-
gen könnte. Es beginnt eine 

atemberaubende Jagd um die 
Welt mit einem Superhelden, 
der scheinbar über den Dingen 
steht, in einer Zeit, die längst 
vergangen scheint.
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Mit Schützenmesse, Vogel-
schießen und festlichen Bäl-
len feiert der Schützenverein 
Lemkerholz-Lemkerberg vom 
15. bis 17. August sein traditi-
onelles Schützenfest. 

Eröffnet wird das Schützen-
fest am Samstag, 15. August, 
um 16.30 Uhr mit dem Antre-
ten am Festzelt zum gemeinsa-
men Gang zur Schützenmesse. 
Diese beginnt um 17 Uhr an der 
St.-Josefs-Kapelle auf dem Lem-
kerberg. Nach dem Abholen der 
Jubelmajestäten folgt um 19.45 
Uhr die Kranzniederlegung mit 
Totenehrung. Anschließend ste-
hen Ehrungen sowie ein Zapfen-
streich auf dem Programm. Mit 
dem Einmarsch ins Festzelt und 
einem geselligen Abend mit 
Tanz klingt der erste Festtag aus. 
Der Sonntag beginnt um 14 Uhr 
mit dem Antreten am Festzelt 
und dem Abholen des Königs-

paares sowie der weiteren Ma-
jestäten. Nach der Parade am 
Festzelt um 16 Uhr und dem 
Königstanz erwartet die jüngs-
ten Besucher eine Kinderbe-
lustigung. Ab 17 Uhr werden 
der neue Jugendkönig und pa-
rallel der neue Kinderkönig er-
mittelt. Die Proklamation der 
neuen Majestäten, Ehrungen 
von Vereinsjubilaren und die 
Verleihung der Vereinspokale 
schließen sich an. Am Abend 
beginnt ab 20 Uhr der Festball. 
Am Montag startet das Schüt-
zenfest traditionell mit dem 
Fr ü h s c h o p p e n .  N a c h  d e m 
Schützenfrühstück im Festzelt 
folgt um 11 Uhr das Vogelschie-
ßen. Im Anschluss wird das neue 
Königspaar proklamiert. Höhe-
punkt des letzten Festabends 
sind das Abholen der neuen  
Majestäten, der Empfang der 
Gastvereine sowie Festball und 
Polonäse.

Königin Franziska (I.) Bruschwitz und Prinzgemahl Tobias 
(I.) Nienkemper. Foto: Schützenverein Lemkerholz - Lemkerberg e. V.

Lemkerholz-Lemkerberg
Drei Tage Schützentradition

Mawicke
Bezirksschützenfest
Die St. Hubertus Schützenbru-
derschaft Mawicke richtet am 
Samstag, 29. August, das Be-
zirksschützenfest aus. Zahlrei-
che Schützenvereine werden 
zu dem Fest erwartet, bei dem 
Tradition und Gemeinschaft 
im Mittelpunkt stehen. 

Mit dem Empfang der teilneh-
menden Vereine auf dem Fest-
platz beginnt um 13 Uhr das 
Bezirksschützenfest in Mawi-
cke. Wenig später ziehen das 
Bezirkskönigspaar, der Bezirks-
bundesmeister und die Bezirks-
standarte feierlich ein. Nach der 
offiziellen Begrüßung durch den 
Brudermeister der St. Huber-
tus Schützenbruderschaft Ma-
wicke folgen Grußworte des Be-
zirksbundesmeisters sowie des 
Bürgermeisters der Stadt Werl. 
Außerdem werden die Bezirksju-
belpaare für ihre Verbundenheit 
zum Schützenwesen geehrt. 

Im Anschluss an den Wortgot-
tesdienst richtet sich der Blick 
auf einen der spannendsten 
Programmpunkte des Tages: 
Um 16 Uhr beginnt das Bezirks-
königsschießen. Hier kämpfen 
die amtierenden Könige der 
Mitgliedsvereine um die Wür-
de des neuen Bezirkskönigs. 
Nach der Proklamation des 
neuen Bezirkskönigspaares 
startet der große Festzug mit 
Parade auf der Hubertus-Schüt-
zen-Straße. Anschließend er-
öffnet das frisch gekrönte Be-
zirkskönigspaar den Königstanz 
im Festzelt. Ein weiterer Hö-
hepunkt folgt am Abend mit 
dem Großen Zapfenstreich 
hinter dem Festzelt. Danach 
geht das Bezirksschützenfest 
in den geselligen Teil über: Bei 
der Schützenparty mit DJ und 
Longdrinkbar sind alle Besu-
cher eingeladen, gemeinsam 
zu feiern. Das diesjährige Königspaar Ralf und Martina Lindemann. Foto: privat

Blasrohrschießen in Oestinghausen
Trendsport mit Präzision und Teamgeist
Wer beim Begriff Schießsport 
an laute Schüsse und schwere 
Ausrüstung denkt, wird beim 
Blasrohrschießen überrascht. 
Die moderne Sportart ver-
bindet Konzentration, Atem-
technik und Präzision mit ei-
nem unkomplizierten Einstieg 
und jeder Menge Spaß. Seit 
Januar 2026 gehört die Dis-
ziplin wieder zum Angebot 
der Sportschützen St. Huber-
tus Oestinghausen. Erfahrene 
Blasrohrsportler und zwei aus-
gebildete C-Trainer schaffen 
optimale Voraussetzungen für 
Einsteiger und ambitionierte 
Schützen gleichermaßen.

Einfach zu lernen 
"Das Blasrohr wurde ursprüng-
lich über viele Jahrhunderte als 
Jagdwaffe genutzt. Heute ist da-
raus ein moderner Präzisions-
sport entstanden, der sich in 
Deutschland wachsender Be-
liebtheit erfreut", weiß Jens Kort-
steger, einer der beiden C-Trainer 
in Oestinghausen. Das Prinzip ist 
dabei schnell erklärt: Mit einem 
rund 1,20 Meter langen Blasrohr 
werden leichte Pfeile durch die 
eigene Atemkraft auf eine Ziel-
scheibe in sieben Metern Entfer-
nung geschossen. Schon nach 
wenigen Versuchen stellen sich 
erste Erfolgserlebnisse ein. Wer 
regelmäßig trainiert, entdeckt 
jedoch schnell, wie viel Tech-
nik, Körperbeherrschung und 

Konzentration hinter einem per-
fekten Schuss stecken.

Ein Sport für jedes Alter
"Blasrohrschießen kennt kaum 
Altersgrenzen. Weder große 
Kraft noch besondere Vorkennt-
nisse sind erforderlich. Kinder 
verbessern spielerisch ihre Kon-
zentration und Koordination, 
Erwachsene finden einen ide-
alen Ausgleich zum Alltag und 
auch Senioren schätzen die ru-
hige, aber dennoch anspruchs-
volle Sportart", erklärt Martin 
Hinse, der zweite C-Trainer in 
Oestinghausen. Gleichzeitig för-
dert das Zusammenspiel von At-
mung, Haltung und Zieltechnik 
die Körperwahrnehmung und 
kann die Lungenfunktion unter-
stützen. Da die Schießstände in 
Oestinghausen barrierefrei zu-
gänglich sind, eignet sich die 

Sportart auch hervorragend für 
Menschen mit körperlichen Ein-
schränkungen.

Große Gemeinschaft
Neben der sportlichen Leistung 
steht in Oestinghausen vor allem 
das Miteinander im Mittelpunkt. 
Neue Mitglieder werden herzlich 
aufgenommen und von erfahre-
nen Schützinnen und Schützen 
begleitet. Ob als Freizeitbeschäf-
tigung oder mit Wettkampfam-
bitionen – jeder findet seinen 
Platz in der Gemeinschaft. Ne-
ben Meisterschaften beteiligt 
sich die Blasrohrabteilung bereits 
an Rundenwettkämpfen und bie-
tet mit einem vereinsinternen 
Quartalspokal zusätzliche sport-
liche Anreize. So kommen so-
wohl Hobbyschützen als auch 
leistungsorientierte Sportler voll-
umfänglich auf ihre Kosten.

Sportliche Erfolge 
Dass sich das engagierte Trai-
ning auszahlt, zeigten bereits 
die ersten großen Erfolge auf 
Bezirk sebene.  Mehrere Po -
destplätze und zwei Bezirks-
meister titel  unterstreichen 
die gute Arbeit der noch jun-
gen Abteilung. Besonders er-
freulich ist dabei, dass sowohl 
er fahrene Schützinnen und 
Schützen als auch der Nach-
w u chs  z u  d i es e n Er f o l g e n 
beigetragen haben. Die Er-
gebnisse zeigen, dass sich re-
gelmäßiges Training und eine 
gute Betreuung schnell aus-
zahlen und bieten beste Per-
spektiven für die kommenden 
Landesmeisterschaften.

Jetzt selbst ausprobieren
Wer neugierig geworden ist, 
sollte das Blasrohrschießen 
einfach selbst erleben. Vor-
kenntnisse oder eine eige -
ne Ausrüstung sind für ein 
Schnuppertraining nicht er-
f o r d e r l i c h .  Tr a i n i e r t  w i r d 
donnerstags ab 17 Uhr  im 
Schützenheim an der Gemein-
schaftshalle Oestinghausen 
– auch während der Ferien. 
Zusätzlich beteiligt sich die 
Blasrohrabteilung in den Som-
merferien am Projekt „Sport 
im Park“, bei dem Interessierte 
ab acht Jahren den Sport kos-
tenlos kennenlernen können. 
(KK)

Blasrohrschießen ist für jedes Alter geeignet. Fotos: Hundehege
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Lippborger Markt
Bewährtes & Neues bei der 331. Auflage
Der Gewerbeverein Lippborg 
und das Kirmesteam haben 
wieder einmal eine gelunge-
ne Mischung aus Neuerun-
gen und liebgewonnenen 
Traditionen für den 331. Lipp-

borger Markt, der am 22., 23. 
und 25. August stattfinden 
wird, zusammengestellt.

Am Samstag, 22. August, heißt 
es wieder 30 Minuten Freifahrt 
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auf allen Fahrgeschäften. Mit 
den traditionellen drei Böl-
lerschüssen, dem Fassanstich 
und der offiziellen Eröffnung 
durch Bürgermeister Tobias 
Nillies startet das Event. Für 
den neuen Bürgermeister ist 
es zugleich eine Premiere, den 
Markt erstmals offiziell eröff-

nen zu dürfen. Ab 15 Uhr sorgt 
der Spielmannszug Lippborg 
mit seinem Auftritt für eine be-
sondere Atmosphäre. Der Ge-
werbeverein Lippborg und das 
Kirmesteam konnten in diesem 
Jahr gleich mehrere Attrak-
tionen gewinnen. Die Besu-
cherinnen und Besucher >>> 
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>>> dür fen s ich auf  neue, 
schnelle und spannende Fahr-
geschäfte freuen.  Natürlich 
kommen auch die jüngsten 
Kirmesfans nicht zu kurz. „Wir 
freuen uns sehr, die Menschen 
in diesem Jahr mit so vielen 
Highl ights  überraschen zu 
können. 

Der Lippborger Markt bleibt 
eine traditionelle Straßenkir-
mes für die ganze Familie“, 
heißt es von Seiten der Orga-
nisatoren. Auch am Sonntag, 
23. August, wartet wieder ein 
besonderes Highlight auf die 
kleinen Gäste: Bluey und Bin-
go sorgen für unvergessliche 
Momente. 

Zudem laden die Lippborger 
Geschäfte ab 13 Uhr zum ver-
kaufsoffenen Sonntag ein. Am 
Dienstag, 25. August, heißt es 
dann: Früh aufstehen lohnt 
sich! Der traditionelle Kram- 
und Viehmarkt verspricht wie-

Du bist Dachdeckergeselle und möchtest in einem jungen Team 
arbeiten, oder eine Ausbildung zum Dachdecker machen?

Tel: 02527 947794  info@becker-bedachungen-gmbh.de

Wir suchen Verstärkung!

Bewirb dich bei uns!

der zahlreiche Schnäppchen 
sowie viele praktische und ori-
ginelle Produkte. Im Anschluss 
öffnen die Kirmesbetriebe ein 
letztes Mal ihre Türen und laden 
zum Abschluss des Marktes ein. 
Beim Familiennachmittag von 
14 bis 16 Uhr warten wieder 
attraktive Angebote auf Groß 
und Klein. Abgerundet wird der 
Nachmittag durch die beliebte 
Lebkuchenherz-Verlosung. Der 
Gasthof Willenbrink hat in die-
sem Jahr übrigens keinen Stand 
beim Lippborger Markt. 

Trotzdem können Besucherin-
nen und Besucher den Gasthof 
während der Tage ansteuern 
und haben die Möglichkeit, zu 
den gewohnten Öffnungszei-
ten die beliebte Rinderwurst 
mitzunehmen. Es wird die letz-
te Möglichkeit sein. Denn der 
Gasthof, der von Gabriele und 
Josef Willenbrink geführt wird, 
schließt Ende Januar 2027 sei-
ne Pforten.

KLEINANZEIGE
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Tag der Zahngesundheit
Ein Lächeln fürs Leben
Gesunde Zähne sind weit mehr 
als eine Frage der Ästhetik. Sie 
tragen entscheidend zum allge-
meinen Wohlbefinden bei, er-
möglichen schmerzfreies Essen 
und Sprechen und können sogar 
Einfluss auf die Gesundheit des 
gesamten Körpers haben. Der 
jährlich am 25. September statt-
findende Tag der Zahngesund-
heit macht deshalb seit mehr als 
drei Jahrzehnten auf die Bedeu-
tung einer konsequenten Mund-
hygiene und regelmäßigen Vor-
sorge aufmerksam.

Ins Leben gerufen wurde der 
Aktionstag Anfang der 1990er-
Jahre vom Aktionskreis Tag der 
Zahngesundheit. Ziel ist es, Men-

schen jeden Alters über die Vor-
beugung von Zahn-, Mund- und 
Kiefererkrankungen zu informie-
ren und die Eigenverantwortung 
für die eigene Mundgesund-
heit zu stärken. Rund um den 
25. September finden bundes-
weit zahlreiche Informationsver-
anstaltungen, Mitmachaktionen 
und Beratungsangebote statt. 
Im Jahr 2026 steht der Aktions-
tag unter dem Motto „Gesund 
beginnt im Mund – Kau dich fit!“. 
Im Mittelpunkt steht die Bedeu-
tung einer guten Kaufähigkeit für 
die körperliche und geistige Ge-
sundheit. Denn nur wer schmerz-
frei und uneingeschränkt kauen 
kann, ist in der Lage, sich aus-
gewogen zu ernähren und da-

mit einen wichtigen Beitrag zur 
eigenen Gesundheit zu leisten. 
Eine gründliche Zahnpflege 
beginnt bereits mit dem ers-
ten Milchzahn. Zweimal tägli-
ches Putzen mit fluoridhaltiger 
Zahnpasta, eine zahngesunde 
Ernährung sowie regelmäßige 
Kontrolluntersuchungen in der 
Zahnarztpraxis gelten als die 
wichtigsten Bausteine für dauer-
haft gesunde Zähne. Der Tag der 
Zahngesundheit erinnert daran, 

dass Vorsorge ein lebenslanger 
Prozess ist – und dass ein gesun-
des Lächeln wesentlich zur Le-
bensqualität beiträgt.
(www.tagderzahngesundheit.de)

Tag des Friedhofs
Orte des Erinnerns neu entdecken
Friedhöfe sind längst weit 
mehr als Ruhestätten für Ver-
storbene. Sie sind grüne Rück-
zugsorte mitten in Städten 
und Gemeinden, Orte der Er-
innerung und Besinnung, aber 
auch wertvolle Lebensräume 
für zahlreiche Tier- und Pflan-
zenarten. Der bundesweite 
„Tag des Friedhofs“ am 19. und 
20. September bietet Gelegen-
heit, diese besondere Vielfalt 
aus einer neuen Perspektive 
kennenzulernen.

Ins Leben gerufen wurde die Akti-
on im Jahr 2001 vom Bund deut-
scher Friedhofsgärtner gemein-
sam mit Friedhofsverwaltungen, 
Steinmetzen, Bestattern, Floris-
ten sowie Kommunen und Reli-
gionsgemeinschaften. Ziel ist es, 
Berührungsängste gegenüber 
den Themen Tod und Trauer ab-

zubauen und die Bedeutung von 
Friedhöfen als lebendige Bestand-
teile des öffentlichen Lebens stär-
ker ins Bewusstsein zu rücken. 
Unter dem Motto „Friedhöfe: Oa-
sen der Natur – Pflege der See-
le“ erwarten Besucherinnen 
und Besucher in vielen Städ-
ten Führungen, Ausstellungen, 
Lesungen, Konzerte und Infor-
mationsangebote. Dabei ste-
hen nicht nur Fragen der Bestat-
tungs- und Erinnerungskultur 
im Mittelpunkt. Auch die ökolo-
gische Funktion von Friedhöfen 
als grüne Inseln in dicht bebau-
ten Siedlungsräumen gewinnt 
zunehmend an Bedeutung. Alte 
Baumbestände, naturnahe Flä-
chen und artenreiche Bepflan-
zungen machen viele Friedhöfe 
zu wichtigen Rückzugsorten für 
Insekten, Vögel und andere Tiere. 
Der Aktionstag richtet sich be-

wusst an Menschen aller Genera-
tionen. Er lädt dazu ein, Friedhöfe 
als Orte des Gedenkens, der Be-
gegnung und der Ruhe zu erle-
ben – und sich mit einem Thema 
auseinanderzusetzen, das zum 
Leben gehört, im Alltag jedoch 

häufig ausgeblendet wird. So tra-
gen die Veranstaltungen dazu bei, 
den gesellschaftlichen Umgang 
mit Abschied, Erinnerung und 
Trauer offener und verständlicher 
zu gestalten.
(www.derdeutschegartenbau.de)

Foto: rawpixel.com über freepik

Lippborger Straße 10a
59510 Lippetal

Tel.: 0 29 23 / 61 09 50
Fax: 0 29 23 / 61 09 52 0

www.zahnarzt-stepke.de
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Lippstadt Open Air
Festivalstimmung in der Innenstadt
Der Rathausplatz wird im Au-
gust erneut zur Bühne für Mu-
sik, Begegnung und Sommer-
feeling: Das Lippstadt Open 
Air lädt an drei Wochenenden 
zu kostenlosen Live-Konzer-
ten unter freiem Himmel ein. 
Vom 7. bis 22. August erwar-
tet die Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
nationalen und internationa-
len Künstlern – von Indie und 
Pop über Blues, Rock und Reg-
gae bis hin zu Balkan-Sounds.

An insgesamt sechs Festivala-
benden stehen jeweils zwei 
Acts auf der Bühne. Den Auf-
takt machen am 7. August Lui-
sa Laakmann und die kolumbi-
anische Band Doctor Krápula. 
Es folgen unter anderem Joel 
S arak ula ,  Kochk raf t  durch 
KMA, Mina Richman, die An-
dreas Diehlmann Band sowie 
Šuma Čovjek. Damit setzt das 

Festival bewusst auf musikali-
sche Vielfalt und die Mischung 
aus etablierten Künstlern und 
s p a n n e n d e n  N e w c o m e r n . 
Neben den Konzerten bietet das 
Lippstadt Open Air ein vielseiti-
ges Rahmenprogramm. Ein Pop-
up-Plattenladen lädt an den 
Veranstaltungstagen zum Stö-
bern ein, während am 15. Au-
gust ein Trödelmarkt zugunsten 
von UNICEF stattfindet. Famili-
en dürfen sich am letzten Fes-
tivalwochenende auf die Indie-
band Deniz & Ove freuen, bevor 
am Abend die bislang größte Si-
lent Disco der Region den Rat-
hausplatz in eine außergewöhn-
liche Tanzfläche verwandelt. 
Über kabellose Kopfhörer kön-
nen Besucher zwischen drei Mu-
sikkanälen mit insgesamt sechs 
DJs wechseln und ihren per-
sönlichen Soundtrack wählen. 
Mit freiem Eintritt und einem 
breit gefächerten Musikange-
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bot versteht sich das Lippstadt 
Open Air als Treffpunkt für alle 
Generationen. Aktuelle Informa-

Fr, 7. August 2026	 19:00 Uhr	 Eröffnung

	 19:15 Uhr	 Luisa Laakmann

	 20:30 Uhr	 Doctor Krápula

Sa, 8. August 2026	 19:15 Uhr	 YAAMA

	 20:30 Uhr	 Joel Sarakula

Fr, 14. August 2026	 19:15 Uhr	 Bruchbude

	 20:30 Uhr	 Kochkraft durch KMA

Sa, 15. August 2026	 09:00–17:00 Uhr	 Trödelmarkt zugunsten von UNICEF

	 19:15 Uhr	 Mina Richman

	 20:30 Uhr	 Andreas Diehlmann Band

Fr, 21. August 2026	 19:15 Uhr	 The Menace of Tyranny

	 20:30 Uhr	 Šuma Čovjek

Sa, 22. August 2026	 15:00 Uhr	 Deniz & Ove (Familienkonzert)

	 19:30 Uhr	 Silent Disco mit drei Kanälen & sechs DJs

tionen zum Programm und den 
Künstlern gibt es auf der Festi-
val-Website.

Weinfest in Bad Waldliesborn
Edle Tropfen, kulinarische Spezialitäten und Live-Musik
Drei Tage lang dreht sich im 
Kurpark Bad Waldliesborn al-
les um Genuss, Geselligkeit 
und sommerliche Lebensfreu-
de. Vom 31. Juli bis 2. August  
lädt das beliebte Weinfest Be-
sucherinnen und Besucher 
dazu ein, erlesene Weine zu 
entdecken, regionale und in-
ternationale Spezialitäten zu 
probieren und stimmungsvol-
le Stunden in besonderer At-
mosphäre zu verbringen. Der 
Eintritt ist frei.

Inmitten der idyllischen Park-
landschaft präsentieren ver-
schiedene Winzer ihre Weine 
und geben Einblicke in die Be-
sonderheiten ihrer Erzeugnisse. 
Ob fruchtiger Weißwein, kräf-
tiger Rotwein oder ein spritzi-
ger Rosé – für jeden Geschmack 
gibt es passende Tropfen. Vie-
le Weine können direkt vor Ort 
verkostet werden, sodass sich 

Besucher auf eine genussvolle 
Entdeckungsreise durch unter-
schiedliche Anbaugebiete be-
geben können. Ergänzt wird das 
Angebot durch vielfältige Spei-
sen, die perfekt auf die Wein-
auswahl abgestimmt sind und 
den kulinarischen Charakter der 

Veranstaltung unterstreichen. 
Für die passende Stimmung 
sorgt an allen Veranstaltungs-
tagen ein abwechslungsrei-
ches Musikprogramm. Live-
Musik begleitet das Fest und 
schafft den passenden Rahmen 
für entspannte Sommeraben-

Foto: freepik

de mit Familie, Freunden oder 
Bekannten. Zwischen Wein-
ständen, kulinarischen Ange-
boten und den weitläufigen 
Grünflächen des Kurparks ent-
steht eine besondere Atmo-
sphäre, die das Weinfest Jahr für 
Jahr zu einem beliebten Treff-
punkt für Gäste aus der Regi-
on und darüber hinaus macht. 
Wer den Besuch mit einem 
Kurzurlaub verbinden möchte, 
findet in Bad Waldliesborn bes-
te Voraussetzungen für erholsa-
me Tage. Spaziergänge durch 
den Kurpark, Ausflüge in die 
historische Altstadt Lippstadts 
oder ein Besuch der örtlichen 
Gastronomie ergänzen das Wo-
chenende auf genussvolle Wei-
se. So verbindet das Weinfest 
Wein, Kulinarik und Kultur zu 
einem sommerlichen Erlebnis 
für alle Sinne und lädt dazu ein, 
den Alltag für einige Stunden 
hinter sich zu lassen.

Drei Kugeln Sommerglück
Basilikum, Matcha & Erdbeereis ganz ohne Eismaschine

Selbstgemachtes Eis ist die per-
fekte Erfrischung für den Som-
mer – und das Beste daran: Für 
die Zubereitung wird keine Eis-
maschine benötigt. Ob klassi-
sches Erdbeereis, aromatisches 
Basilikumeis mit frischer Kräu-
ternote oder cremiges Matcha-
Eis mit feinem Grüntee-Aroma 
– die drei Rezeptideen lassen 
sich unkompliziert zu Hause zu-
bereiten und bringen Abwechs-
lung in die heimische Eisvitrine.

Basilikumeis
Zutaten
150 ml Zitronensaft 
(von etwa 4 Zitronen)
20 Basilikumblätter
100 g kalte Schlagsahne
150 g Dr. Oetker 
Crème fraîche Classic
75 ml Zitronenlikör
1 Pck. Dr. Oetker 
Paradiescreme 
Zitronen-Geschmack
etwa 2 EL Zucker

Zubereitung
Zitronen auspressen und 150 ml 
Saft abmessen. Basilikumblät-
ter vorsichtig waschen, trocken 
tupfen, fein hacken. Sahne und 
Crème fraîche in einen Rührbe-
cher geben. Zitronensaft, Zitro-
nenlikör, Cremepulver und Zu-
cker hinzufügen und alles mit 
einem Mixer (Rührstäbe) kurz 
auf niedrigster Stufe verrühren. 
Alles etwa 3 Min. auf höchster 
Stufe cremig schlagen. Basili-
kum unterrühren. Creme mind. 
3 Std. gefrieren, zwischendurch 
immer wieder durchrühren. Eis 
etwa 15 Min. vor dem Servie-
ren herausnehmen, leicht an-
tauen lassen und Eiskugeln por-
tionieren.

Matcha-Eis
Zutaten
500 g kalte Schlagsahne
1 ½ - 2 TL Matcha 
(Grünteepulver)
1 Msp. Dr. Oetker 
Gourmet Vanille gemahlen
400 g gezuckerte 
Kondensmilch

Zubereitung
Sahne in eine Rührschüssel oder 
großen Rührbecher geben und 
mit einem Mixer (Rührstäbe) 
fast steif schlagen. Matcha und 
Gourmet Vanille unterrühren. 
Die gezuckerte Kondensmilch 
dazugeben und ganz steif schla-
gen. Die Masse  in ein gefrierge-
eignetes Gefäß füllen und mind. 

4 Std. gefrieren. Eis portionieren 
und anrichten.

Erdbeereis
Zutaten
500 g Erdbeeren
250 g Joghurt 10% Fett
100 g kalte Schlagsahne
1 Pck. Dr. Oetker 
Quarkfein Erdbeer-Geschmack
50 g Zucker

Zubereitung
Erdbeeren vorsichtig waschen, 
putzen und grob zerkleinern. 
Alle Zutaten in einen Standmi-
xer oder Rührbecher geben und 
fein pürieren. Eismasse in eine 
große Rührschüssel geben und 
etwa 3 Stunden gefrieren, da-
bei alle 30 Minuten mit einem 
Mixer (Rührstäbe) aufschlagen. 
Erdbeereis portionieren und  
anrichten.
(www.oetker.de)

Erdbeereis.

Basilikumeis.
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Privat-Catering • Business-Catering
Leihgeschirr und Mietservice
Schul- und Kitaverp� egung

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal • Catering 0 29 23 / 516 94 60
Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Matcha-Eis. Fotos: © Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG
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Kühl durch den Sommer
So bleiben Wohnräume 
auch bei Hitze angenehm
Lange Hitzeperioden und tro-
pische Nächte sind längst kei-
ne Ausnahme mehr. Besonders 
Dachgeschosswohnungen und 
schlecht gedämmte Gebäude 
heizen sich im Sommer schnell 
auf und geben die gespeicher-
te Wärme nur langsam wieder 
ab. Doch mit einer Kombination 
aus effektivem Sonnenschutz, 
moderner Lüftungs- und Klima-
technik sowie baulichen Verbes-
serungen lässt sich das Raum-
klima deutlich verbessern – oft 
schon mit vergleichsweise einfa-
chen Maßnahmen.

Sonnenschutz: Hitze gar 
nicht erst ins Haus lassen
Die wirksamste Strategie gegen 
überhitzte Wohnräume besteht 
darin, die Sonneneinstrahlung be-
reits vor dem Fenster abzufangen. 
Außenliegende Rollläden, Raffs-
tores, Fensterläden oder Markisen 
verhindern, dass die Sonnenener-
gie durch die Verglasung in die 
Räume gelangt. Fachleute emp-
fehlen deshalb grundsätzlich au-
ßenliegenden Sonnenschutz, da 

innen angebrachte Rollos oder 
Vorhänge die Wärme erst reflektie-
ren müssen, nachdem sie bereits 
in den Raum eingedrungen ist. 
Ist eine Außenmontage nicht 
möglich, etwa in Mietwohnun-
gen, können helle oder reflek-
tierende Innenrollos sowie Son-
nenschutzfolien die Aufheizung 
zumindest reduzieren. Zusätzlich 
helfen Dachüberstände, Balkone 
oder begrünte Fassaden, Fenster-
flächen zu verschatten und die di-
rekte Sonneneinstrahlung zu min-
dern.

Richtig lüften und kühlen
Neben dem Sonnenschutz spielt 
das Lüftungsverhalten eine ent-
scheidende Rolle. Fenster soll-
ten vor allem in den frühen Mor-
genstunden und nachts weit 
geöffnet werden, wenn die Au-
ßentemperaturen unter der 
Raumtemperatur liegen. Tags-
über empfiehlt es sich dagegen, 
Fenster geschlossen zu halten, um 
keine warme Luft hereinzulassen. 
Ventilatoren sorgen zwar nicht 
für eine tatsächliche Abkühlung 
der Raumluft, verbessern jedoch 
die gefühlte Temperatur durch 
Luftbewegung. Soll aktiv ge-
kühlt werden, gelten fest instal-
lierte Split-Klimageräte als deut-
lich energieeffizienter und leiser 
als mobile Monoblockgeräte. Mo-
derne Lüftungsanlagen mit Wär-
merückgewinnung verfügen 
zudem häufig über Sommer-By-
pass-Funktionen, die nachts küh-
lere Außenluft gezielt ins Gebäu-
de leiten.

Dach und Dämmung 
Ein wirksamer Hitzeschutz beginnt 
bereits in der Gebäudehülle. Gut 
gedämmte Außenwände und Dä-
cher schützen nicht nur im Winter 
vor Wärmeverlusten, sondern hal-
ten im Sommer auch die Hitze drau-
ßen. Besonders das Dach ist von 
Bedeutung, da hier die Sonnen-
einstrahlung am stärksten wirkt. 
Hochwertige Dämmstoffe mit gu-
ter Wärmespeicherfähigkeit kön-
nen den Wärmeeintrag zeitlich 
verzögern und verhindern, dass 
sich Innenräume bereits am Nach-
mittag stark aufheizen. Bei Sanie-
rungen lohnt es sich deshalb, den 
sommerlichen Wärmeschutz von 
Anfang an mitzudenken. Auch 
Dach- und Fassadenbegrünungen 
tragen dazu bei, Oberflächen zu 
kühlen und das Mikroklima rund 
um das Gebäude zu verbessern.

Fenster und Verglasung 
gezielt auswählen
Fenster zählen zu den größ-
ten Schwachstellen beim som-
merlichen Wärmeschutz. Große 
Glasflächen schaffen zwar helle 
Wohnräume, können jedoch er-
hebliche Mengen Sonnenener-
gie ins Gebäude transportieren. 
Moderne Sonnenschutzvergla-
sungen reduzieren diesen Wär-
meeintrag deutlich und verbes-
sern zugleich die Energieeffizienz. 
Vor allem bei Dachfenstern lohnt 
sich eine Kombination aus speziel-
ler Verglasung und außenliegen-
dem Sonnenschutz. Bei Neubau-
ten und Sanierungen sollte daher 
nicht nur auf gute Wärmedämm-
werte im Winter, sondern auch auf 
einen wirksamen Schutz vor som-
merlicher Überhitzung geachtet  
werden.

Smart Home 
Digitale Gebäudesteuerungen 
können den Hitzeschutz zusätz-
lich optimieren. Sensoren erfas-
sen Sonneneinstrahlung, Tempera-
tur und Wetterdaten und steuern 
Rollläden, Jalousien oder Lüftungs-
anlagen automatisch. So schlie-
ßen sich Verschattungssysteme 
rechtzeitig bei intensiver Sonnen-
einstrahlung und öffnen nachts 
für eine gezielte Abkühlung. 
Smart-Home-Anwendungen erhö-
hen nicht nur den Wohnkomfort, 
sondern helfen auch, den Energie-
verbrauch zu senken. Besonders in 
gut gedämmten Gebäuden kann 
die intelligente Steuerung dazu bei-
tragen, auf den Einsatz energiein-

tensiver Klimaanlagen weitgehend 
zu verzichten. (www.umweltbun-
desamt.de/ www.verbraucherzentrale- 
energieberatung.de)
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In der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) wird 
auch die Dachdämmung und die 
Dämmung der Außenwände mit 
Bundezuschüssen gefördert.

Bei Dachsanierung empfehlen 
wir die Dämmstoffe einzubauen, 
durch die der sommerliche Wär-
meschutz verbessert wird. Alter-
nativ wird auch die Dämmung 
der obersten Geschossdecke 
gefördrt, wenn der darüber lie-
gende Dachraum unbeheizt ist. 
In Nordrhein-Westfalen gilt seit 
dem 1. Januar 2026 eine Solar-
pflicht für Bestandsgebäude bei 
der vollständigen Erneuerung 
der Dachhaut.

Bei der Außenwanddämmung 
müssen gar nicht alle Außen-
wände eines Wohnhauses so-
fort gedämmt werden. Auch die 
Dämmung von Teilflächen der 
Außenwand ist förderfähig. Wir 
empfehlen alte Fenster zusam-
men mit der Außenwandsanie-
rung zu erneuern, da es Schnitt-
stellen von Wanddämmung und 
Fenstern gibt. Diese Schnittstel-
len müssen vor der Ausführung, 
sorgfältig geplant werden, damit 
es nicht zu ungewollten Luftzug-
erscheinungen im Wohnbereich 
kommt.

Wenn Sie in einem bestehen-
den Gebäude Ihre Kellerdecke 

von oben dämmen, dann sind 
auch die Kosten für den neuen 
Estrich und die Kosten für den 
neuen Fußbodenbelag förderfä-
hig. Wenn durch Dämmarbeiten 
an Gebäuden die Luftdichtheit 
des Gebäudes erhöht wird, ist zu 
prüfen, ob lüftungstechnische 
Maßnahmen erforderlich wer-
den. Ein Lüftungskonzept wird 
erstellt und muss den Nutzern 
der Immobilie zur Verfügung ge-
stellt werden.

Die Kosten eines Energiebera-
ters für Förderanträge bei zum 
Beispiel Dachdämmung, Außen-
wanddämmung, neue Fenster 
etc. sind zu 50 Prozent förder-
fähig. Um den Zuschuss der KfW-
Bankengruppe für eine neue 
Wärmepumpe zu erhalten, muss 
im Vorfeld die Gebäudeheizlast 
erstellt werden. Sie können be-
reits selbst überprüfen, ob in 
Ihrem vorhandenen Stromzäh-
lerkasten ausreichend Platz für 
einen neuen Wärmepumpen-
stromzähler ist. Wenn Sie vor 
Ihrer Förderantragstellung die 
geförderte Energieberatung (in-
dividueller Sanierungsfahrplan) 
durchführen, können Sie von 
den erhöhten Förderzuschüssen 
profitieren. Bitte beachten Sie, 
dass sich das Förderprogramm 
ändern kann und hier nur ein 
Auszug mit Stand 9. Juli 2026 
wiedergegeben werden kann.

Energieberatung Ratton
Ihr Experte bei Dachsanierung und Dämmung! - A
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Fit für die Schule
Entwicklungsauffälligkeiten frühzeitig erkennen
Der Schulanfang ist für Kin-
der ein bedeutender Meilen-
stein. Neben Neugier und 
Vorfreude bringt der Wech-
sel in die Schule jedoch auch 
neue Anforderungen mit sich. 
Kinder müssen dem Unter-
richt aufmerksam folgen, Ar-
beitsaufträge verstehen, sich 
sprachlich ausdrücken und 
über längere Zeit konzentrie-
ren können. Zeigen sich da-
bei Schwierigkeiten, sollten 
Eltern diese ernst nehmen. 
Frühzeitig erkannte Entwick-
lungsauffälligkeiten lassen 
sich häufig gut fördern und 
ausgleichen.

Ein gutes Sehvermögen ist eine 
wichtige Voraussetzung für er-
folgreiches Lernen. Kinder mit 
Sehschwächen erkennen Buch-
staben und Zahlen möglicher-
weise nur unscharf, verrutschen 
in Zeilen oder klagen über Kopf-

schmerzen und schnelle Ermü-
dung. Regelmäßige Vorsorge-
untersuchungen geben erste 
Hinweise, ersetzen jedoch keine 
augenärztliche Untersuchung 
bei Verdachtsmomenten. 
Kinder sollten zum Schulbe-
ginn in der Lage sein, sich al-
tersgerecht  auszudrücken, 

Geschichten nachzuerzählen 
und Anweisungen zu verste-
hen. Ein eingeschränkter Wort-
schatz, eine undeutliche Aus-
sprache oder Schwierigkeiten 
beim Bilden von Sätzen kön-
nen das Lernen erschweren. 
Sprachliche Auffälligkeiten be-
deuten nicht zwangsläufig eine 
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dauerhafte Beeinträchtigung. 
Häufig profitieren Kinder von 
einer gezielten Förderung, bei-
spielsweise durch eine logopä-
dische Behandlung oder spe-
zielle Sprachprogramme im 
Vorschulalter.
Viele Schulanfänger sind lebhaft 
und lassen sich leicht ablenken. 
Problematisch wird es jedoch, 
wenn Kinder Aufgaben kaum zu 
Ende bringen, häufig träumen, 
Anweisungen vergessen oder 
auch bei interessanten Tätigkei-
ten nur kurz aufmerksam bleiben. 
Eine feste Tagesstruktur, ausrei-
chend Schlaf, regelmäßige Be-
wegung und möglichst wenig 
Ablenkung durch digitale Medi-
en können die Konzentrations-
fähigkeit unterstützen. Bestehen 
die Schwierigkeiten über längere 
Zeit oder beeinträchtigen sie den 
Alltag deutlich, kann eine kinder-
ärztliche Abklärung sinnvoll sein.
(www.kindergesundheit.de)

Schulbuchbestellung ab 

sofort ganz einfach bei uns!

Bestellen Sie direkt im Shop, 

telefonisch, per E-Mail oder über 

WhatsApp – auf Wunsch ist auch 

ein bequemer Versand direkt zu 

Ihnen nach Hause möglich!

ElternKindTicket
Kostenlose Probefahrt im WestfalenTarif
Mit dem ersten Schultag be-
ginnt für viele Kinder ein neu-
er Lebensabschnitt – und oft 
auch der tägliche Weg mit Bus 
und Bahn. Damit Schulan-
fänger sowie Kinder, die auf 
eine weiterführende Schule 
wechseln, sicher und selbst-
ständig unterwegs sind, star-
tet der WestfalenTarif vom 
17. August bis 11. Septem-
ber erneut die Aktion „Eltern-
KindTicket“.

Während des Aktionszeitraums 
können Eltern den künftigen 
Schulweg gemeinsam mit ih-
rem Kind kostenlos ausprobie-
ren. Das Ticket berechtigt einen 
Erwachsenen in Begleitung ei-
nes Kindes im Alter von sechs 
bis 14 Jahren zu einer Hin- und 
Rückfahr t  z wischen Wohn- 
und Schulort. Die Rückfahrt 
kann der Erwachsene auch al-
lein antreten. Das Angebot gilt 
in Bussen, Stadtbahnen und Nahverkehrszügen der 2. Klas-

se im gesamten WestfalenTarif. 
Das kostenlose Ticket ist Teil eines 
aktualisierten Flyers, der rechtzei-
tig vor den Sommerferien in den 
Schulen der Region verteilt wird. 
Vor Fahrtantritt müssen lediglich 
Wohn- und Schulort beziehungs-
weise der Schulname sowie das 
Fahrtdatum eingetragen werden. 
Ergänzt wird die Aktion durch 
einen neuen Flyer und einen 
Schulweg-Guide im Comicstil. 
Sie vermitteln wichtige Tipps 
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für das sichere Verhalten im öf-
fentlichen Nahverkehr – vom 
richtigen Verhalten an Halte-
stellen über das Ein- und Aus-
steigen bis zum Lesen von Fahr-
plänen. Kinder werden zudem 
ermutigt, sich bei Fragen an 
das Fahrpersonal zu wenden. 
So unterstützt der Westfalen-
Tarif Familien dabei, den Schul-
weg frühzeitig kennenzulernen 
und Kindern mehr Sicherheit 
für den Start ins neue Schuljahr 
zu geben.

Herzlich WillkommenHerzlich Willkommen
in unserem weitläufigen Biergarten
mit sonnigen und schattigen 
Sitzplätzen und einem Kinderspielplatz.
Bei uns genießen Sie Kuchen aus der  
eigenen Bäckerei sowie verschiedene Biersorten vom Fass.

Öffnungszeiten für Gruppen nach Absprache möglich.

Beckumer Str. 1 · Lippetal Herzfeld · Tel. 0 29 23 498 ·  joshy@gaststaette-meier.de
Aktuelle Veranstaltungen siehe: www. gaststaette-meier.de

Gaststätte Meier
Eine kleine Speisekarte liegt für Sie bereit!

Ab der 4. August 

Woche gibt es jeden 

Nachmittag Kaffee 

  und Kuchen!

   Montag Ruhetag!

Am Sonntag, 9. August, ist 
es wieder soweit. Dann steht 
zum insgesamt 15. Mal der 
Lippetaler Fahrradthon auf 
dem Programm. Der Ein- und 
Ausstieg auf zwei Rädern ist 
an jeder Station in den zehn 
Lippetaler Dörfern möglich. 
Dort gibt es auch die Stem-
pelkarten, die nach vollstän-
diger Abstempelung und Ein-
wurf in die Box bei Rückkehr 
an den Ausgangspunkt an ei-
ner Lippetal-Gutschein-Ver-
losung teilnehmen können. 

Für Auswärtige stehen kosten-
lose Parkplätze in der Nähe der 
Stationen in Lippborg, Herzfeld, 
Hovestadt, Oestinghausen und 
Hultrop zur Verfügung. Außer-
dem setzt die RLG wieder einen 
FahrradBus ein. 

Ein fester Termin 
Seit 2010 gibt es den Lippeta-
ler Fahrradthon in der Gemein-
de Lippetal. Immer am zweiten 
Sonntag im August lockt der 
Fahrradtag zahlreiche Radlerin-
nen und Radler von Nah und 
Fern in die Gemeinde Lippe-
tal. Von 10 bis 18 Uhr kann ge-
radelt, gestempelt und geras-
tet werden. Die gesamte Strecke 
ist – wie ein Marathon - zirka 
42 Kilometer lang und extra für 
diesen Tag ausgeschildert. Die 
Gemeinde Lippetal organisiert 
diese Veranstaltung in Zusam-
menarbeit mit Lippetaler Verei-
nen. In fast allen Lippetaler Dör-

fern gibt es Stationen, die die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zum Halt einladen und für 
das leibliche Wohl sorgen. An 
den zehn Stationen stellen sich 
außerdem verschiedene Orga-
nisationen vor und informie-
ren über ihr Angebot. Auf die 
Radlerinnen und Radler wartet 
in Lippetal alles, außer Berge. 
Die Strecke ist leicht auch ohne 
Gangschaltung oder gar Moun-
tainbike zu bewältigen. Das 
umfangreiche Wirtschaftswe-
genetz bietet ideale Radfahrbe-
dingungen abseits der großen 
Verkehrsadern. Entdecken Sie 
auf der Rundtour alte Wasser-
schlösser, Kirchen und Kapellen, 
Mühlen und Naturschutzgebie-
te. Die Gemeinde Lippetal weist 
ausdrücklich darauf hin, dass es 

keine Straßensperrungen gibt. 
Mit Gegenverkehr muss jeder-
zeit gerechnet werden. Es han-
delt sich hierbei nicht um eine 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
  
 
Veranstalter & Infos 
www.lippetal.de 
Gemeinde Lippetal & Lippetaler Vereine laden unterwegs zum Halt ein!  
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09.08.-29.08.2026 
Lippetal ist dabei! 
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Lippetaler Fahrradthon
15. Auflage am 9. August

Radrenn-Veranstaltung, son-
dern gemütliches Familienrad-
fahren mit jederzeitiger Rück-
sichtnahme auf Andere.
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Nühse
133998

Aus Tradition heraus die Zukunft gestalten
Nühse GmbH übernimmt Firma Elbracht

Mit der Übernahme des Traditionsbetriebes von Thomas El-
bracht zum 1. Januar diesen Jahres führt der Metallbaumeister 
und Betriebswirt des Handwerks Patrick Nühse seine Firma, die 
Nühse GmbH am gleichen Standort im Lippetal weiter. 

Patrick Nühse hat es sich mit seinem Team zur Aufgabe gemacht, ein 
erfolgreiches solides Handwerksunternehmen in eine leistungsstar-
ke und innovative Zukunft zu führen. Dazu wird auf viel Digitalisie-
rung und innovative Prozesse gesetzt, nicht nur in der Verwaltung, 
auch in der Produktion. 
„Eine langjährige und vertrauensvolle Zusammenarbeit ist die Basis 
dafür dem Kunden Metallbauarbeiten nach seinen Wünschen indi-
viduell nach Maß anzufertigen“, erklärt Nühse. Die Herstellung von 
Treppen für den Innen- und Außenbereich, sowie Türen und Toren, 
Balkonen und Geländer gehören zum Portfolio der Nühse GmbH. 
Die Anfertigung von komplexen Stahlkonstruktionen und Maschi-
nengestellen gehört ebenso zu den individuellen Handwerksarbei-
ten. Einzelteilanfertigung für die Industrie und Sonderanfertigun-
gen auf Maß komplettieren das Angebot. Die Firma Nühse begleitet 
den Kunden von der ersten Idee bis zum fertigen Produkt. Der Be-
trieb ist als europäischer Schweißfachbetrieb nach DIN EN 1090 zer-
tifiziert. 
Kunden, die vorher die Dienste der Firma Elbracht in Anspruch ge-
nommen haben, haben mit Patrick Nühse zwar einen neuen Chef 
und müssen eine neue Telefonnummer wählen. Die Firma bleibt 
aber am gleichen Standort und bietet die gleiche Zuverlässigkeit.

Patrick Nühse hat mit seiner Nühse 
GmbH die Firma übernommen

Thomas Elbracht reicht den 
Staffelstab weiter

- Anzeige -

Pflege ist für Menschen im ho-
hen Alter elementar. Das Gan-
ze muss aber auch finanziert 
werden. Wir erklären, welche 
Dienstleistungen es gibt und 
wo es finanzielle Unterstüt-
zung gibt.

Tages- und Nachtpflege
Tages- und Nachtpflege sind For-
men der teilstationären Pflege. Das 
heißt, die Pflege findet hauptsäch-
lich zuhause statt, aber die pflege-
bedürftige Person wird tageweise 
oder nachtweise in einer Einrich-
tung versorgt. Die Pflegeversiche-
rung übernimmt ab Pflegegrad 
2 einen Teil der Kosten. Hierbei 
gilt: Je höher der Pflegegrad, des-
to mehr Geld steht Ihnen zur Ver-
fügung. Eine gute Tagespflege 
entlastet nicht nur pflegende An-
gehörige, sondern bietet pflege-
bedürftigen Personen attraktive 
Beschäftigungen. Bei der Nacht-
pflege geht es oft vor allem dar-

um, pflegebedürftige Personen 
mit einem gestörten Schlafrhyth-
mus zu betreuen. Aber auch die 
medizinisch-pflegerische Versor-
gung während der Nacht kann in 
Nachtpflege-Einrichtungen statt-
finden, wenn eine Krankheit das 
erfordert. Je nach Pflegegrad ste-
hen unterschiedliche Höchstbe-
träge für die Finanzierung der teil-
stationären Pflege zur Verfügung.  
Pflegeleistungen für die teilstati-
onäre Pflege sind monatlich bei 
Pflegegrad 1: Nur der Entlastungs-
betrag für alle Kosten; bei Pflege-
grad 2: 721 Euro + Entlastungsbe-
trag; bei Pflegegrad 3: 1357 Euro + 
Entlastungsbetrag; bei Pflegegrad 
4: 1685 Euro + Entlastungsbetrag 
und bei Pflegegrad 5: 2085 Euro + 
Entlastungsbetrag.

Pflegegeld
Unter Pflegegeld versteht man 
eine monatliche Zahlung der ge-
setzlichen oder privaten Pflege-

versicherungen. Das Pflegegeld 
erhalten alle Pflegebedürftigen 
ab Pflegegrad 2, die zuhause un-
entgeltlich von Angehörigen, 
Freunden oder Ehrenamtlichen 
gepflegt werden. Die Höhe ist 
abhängig vom Pflegegrad. Das 
Pflegegeld wird immer an die 
pflegebedürftige Person ausge-
zahlt. Diese kann selbst entschei-
den, ob sie es ganz oder teilweise 
an ihre Pflegepersonen weiter-
gibt. Bei Pflegegrad 1 gibt es kei-
nen Anspruch, bei Pflegegrad 2 
sind es monatlich 347 Euro, bei 
Pflegegrad 3599 Euro, bei Pflege-
grad 4800 Euro und bei Pflege-
grad 5990 Euro.

Pflegesachleistung
Die Pflegesachleistung ist eine Un-
terstützung der Pflegeversiche-
rung für Menschen mit Pflegegrad 
2 bis 5, die zuhause gepflegt wer-
den. Dabei übernimmt die Pflege-
versicherung Teile der Kosten für 
einen ambulanten Pflegedienst 
oder eine von den Kassen zuge-
lassene Einzelfachkraft. Zu den 
Pflegesachleistungen gehören Tä-
tigkeiten aus den Bereichen kör-
perbezogene Pflege, Betreuung 
und Hauswirtschaft. Aber auch 
die pflegefachliche Anleitung von 
Pflegebedürftigen und Pflegen-
den kann dazugehören. 
(www.pflege.de)

Foto: sabinevanerp über pixabay

Dienstleistungen und Angebote
So wird Seniorenpflege richtig finanziert

Seit 25 Jahren sind die Bör-
de-Werkstätten mit ihrem Be-
triebsteil in Herzfeld ein fester 
Bestandteil der Gemeinde. 
Was im Jahr 2001 von ihrem 
Träger, der Evangelischen Per-
thes-Stiftung e.V., als vierter 
Standort eröffnet wurde, hat 
sich zu einem wichtigen Ort 
für berufliche Teilhabe, Quali-
fizierung und gelebte Inklusi-
on entwickelt. Heute arbeiten 
hier Menschen mit geistigen 
und/oder körperlichen Beein-
trächtigungen gemeinsam 
mit einem engagierten Mitar-
beiterteam in den Bereichen 
Hauswirtschaft, Metallbear-
beitung, industrielle Monta-
gen und Verpackung.

Das Jubiläum feiern die Börde-
Werkstätten am Freitag, 11. Sep-
tember, von 12 bis 18 Uhr auf 

dem Gelände des Betriebsteils 
Herzfeld und laden dazu neben 
Beschäftigten und Angehörigen 
auch Nachbarn, Kunden und 
interessierte Bürger ein.
Die Besucher erwartet ein buntes 
Programm für Groß und Klein. 
Nach einem gemeinsamen Got-
tesdienst sorgen unter anderem 
der Börde-Chor, die Tanzgruppe 
des Betriebsteils Herzfeld sowie 

eine unterhaltsame Zaubershow 
für abwechslungsreiche Unter-
haltung. Besonders die kleinen 
Gäste dürfen sich auf einen 
Ballonkünstler und Planwagen-
fahrten freuen.
Auch kulinarisch ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Neben 
einem Grillstand und kühlen Ge-
tränken werden am Nachmittag 
Kaffee und Kuchen angeboten. 

Das Fest bietet damit viele Ge-
legenheiten, miteinander ins 
Gespräch zu kommen und die 
Arbeit der Börde-Werkstätten 
kennenzulernen.
Seit einem Vierteljahrhundert 
stehen die Börde-Werkstätten in 
Herzfeld für gelebte Inklusion, 
individuelle Teilhabe und beruf-
liche Perspektiven. Gleichzeitig 
ist der Standort ein verlässlicher 
Partner für Unternehmen in der 
Region und fest im gesellschaft-
lichen Leben des Lippetals ver-
ankert. Das 25-jährige Bestehen 
ist deshalb nicht nur ein Grund 
zum Feiern, sondern auch ein 
Anlass, allen Beschäftigten, Mit-
arbeitenden, Angehörigen, Kun-
den und Unterstützern für ihr 
Vertrauen und ihre langjährige 
Verbundenheit zu danken.

25 Jahre25 Jahre  

www.perthes-stiftung.de

Ein Jubiläum für die ganze Familie - A
nz
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Börde-Werkstätten - Betriebsteil: Herzfeld
Gewerbegebiet Herzfeld 27 · 59510 Lippetal
Telefon: 02923/ 9724-10 · Fax: 02923/9724-77
E-Mail: bth-herzfeld@perthes-stiftung.de

Foto: Perthes-Stiftung

Betriebsteil Herzfeld Betriebsteil Herzfeld 
in den Börde-Werkstättenin den Börde-Werkstätten
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AZUBI SPEZIAL

Fachverlag für Kommunikation
und Werbung GmbH

IHRE AUFGABEN:
P� ege und Ausbau bestehender Kundenkontakte 

WIR BIETEN:
 Geregelte Arbeitszeiten 
 Freie Wochenenden und Feiertage 
 Eine intensive Einarbeitung auch ohne Branchenerfahrung 
 Langfristige Perspektive und Entwicklungsmöglichkeiten

Interesse Ihre Stärken in Verkauf, 
Beratung und Kommunikation einzubringen?
Wir freuen uns auf Sie! Jetzt bewerben:
info@fkwverlag.com

Wir suchen engagierte Mitarbeiter (m/w/d) für unsere Standorte in 
Soest, Unna und Beckum. Ob mit Verkaufserfahrung oder als motivierter 
Quereinsteiger – bei uns sind Sie herzlich willkommen. 

Mitarbeiter gesucht

Wenn der Garten unter der Hitze leidet
Rasen, Beete und Kübelpflanzen gesund und vital halten
Sonnige Tage und hohe Tem-
peraturen gehören für viele 
Menschen zum Sommerglück 
dazu. Für Pflanzen und Rasen-
flächen bedeuten längere Hit-
zeperioden und ausbleibende 
Niederschläge jedoch erheb-
lichen Stress. Blätter hängen 
schlaff herab, der Rasen ver-
färbt sich gelb und Schädlin-
ge finden ideale Bedingungen 
vor. Mit der richtigen Pflege 
lassen sich viele typische Som-
merprobleme jedoch vermei-
den oder zumindest deutlich 
abmildern.

Trockenstress erkennen 
und richtig gießen
Eines der häufigsten Probleme 
im Hochsommer ist Wasserman-
gel. Besonders flachwurzelnde 
Pflanzen, Stauden und Kübel-
gewächse reagieren schnell auf 
anhaltende Trockenheit. Welke 
Blätter, eingerollte Blattränder 
oder ein verlangsamtes Wachs-
tum sind deutliche Warnsignale. 
Wichtig ist vor allem die richti-
ge Bewässerung. Statt täglich 
kleine Mengen Wasser zu ge-
ben, sollten Pflanzen besser sel-
tener, dafür aber durchdringend 
gegossen werden. So gelangt 
die Feuchtigkeit in tiefere Bo-
denschichten und regt die Wur-
zeln an, ebenfalls tiefer zu wach-
sen. Die besten Zeitpunkte zum 
Gießen sind die frühen Morgen-
stunden oder der späte Abend, 
wenn weniger Wasser durch Ver-
dunstung verloren geht. Bei Kü-
belpflanzen kann während Hit-
zeperioden auch eine tägliche 
Wassergabe notwendig werden.

Rasenpflege bei Hitze: 
Weniger ist mehr
Braune Stellen im Rasen sind im 
Sommer keine Seltenheit. Vie-
le Gräser gehen bei Trockenheit 
in eine Art Ruhephase und trei-
ben nach ausreichenden Nie-
derschlägen wieder aus. Wer 
den Rasen gesund halten möch-
te, sollte ihn während Hitzepe-
rioden nicht zu kurz schneiden. 
Eine Schnitthöhe von vier bis 

fünf Zentimetern schützt den 
Boden besser vor Austrocknung 
und beschattet die Graswurzeln. 
Auch beim Bewässern gilt: Lie-
ber selten, aber intensiv. Etwa 
ein- bis zweimal pro Woche eine 
größere Wassermenge auszu-
bringen, ist sinnvoller als tägli-
ches oberflächliches Sprengen. 
Auf eine Düngung sollte wäh-
rend extremer Hitze möglichst 
verzichtet werden, da die Grä-
ser zusätzlich belastet werden 
können.

Schädlinge und 
Sonnenbrand an Pflanzen
Warme und trockene Witte-
rung begünstigt zudem die 
Ausbreitung von Schädlin-
gen wie Blattläusen, Spinn-
milben oder Weißen Fliegen. 
Regelmäßige Kontrollen hel-
fen, einen Befall frühzeitig zu 
erkennen. Oft genügt es be-
reits, die Pflanzen kräftig mit 
Wasser abzuspritzen oder be-
fallene Triebe zu entfernen. 
Nicht nur Menschen, auch Pflan-
zen können einen Sonnenbrand 
bekommen. Vor allem frisch ge-
setzte Stauden oder empfind-
liche Kübelpflanzen leiden un-
ter intensiver Mittagssonne. 
Ein vorübergehender Standort 
im Halbschatten oder Schat-
tiernetze können hier Abhilfe  
schaffen.

Mulchen schützt Boden 
und Pflanzen
Eine einfache und zugleich wirk-
same Maßnahme gegen Som-
merstress ist das Mulchen. Eine 
Schicht aus Rasenschnitt, Rin-
denmulch oder gehäckseltem 
Schnittgut hält die Feuchtigkeit 
länger im Boden, reduziert die 

Verdunstung und unterdrückt 
gleichzeitig das Wachstum von 
Unkraut. Darüber hinaus för-
dert organisches Mulchmateri-
al langfristig die Bodenfrucht-
barkeit.
(www.verbraucherzentrale.de/ 
www.mein-schoener-garten.de/
www.galabau.de)

Fotos: freepik

AUSBILDUNGS- &  STELLENMARKT

hallo-jobs.de

Raus aus der 
Komfortzone
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Mittwochs und samstags

7 bis 13 Uhr	 Wochenmarkt
Parkplatz Marktplatz, Lippstadt

Freitag, 31. Juli bis 2. August

Ganztägig 	 Kultur
Weinfest,
Kurpark Bad Waldliesborn,
 Lippstadt

Mo., 3. bis Fr., 7. August

Ganztägig	 Ferienprogram
Sommerferienwoche,
Sportplatz Oestinghausen

Freitag, 7. August

18 Uhr 	 Treff
Sommertreff,
Haus Idenrast Herzfeld

Sonntag, 9. August

Ganztägig 
13. Lippetaler Fahrradthon,
Lippetal

12 bis 17 Uhr 		 Führung
Führungen in der Sändkers- 
Windmühle,
Sändkers-Windmühle in Heintrop

10.15 Uhr 	 Führung 
(halbstündlich)
Schlossführung,
Haus Assen, Lippborg

Dienstag, 11. August

17 Uhr 
Blutspenden,
Bürgerhaus Herzfeld

Samstag, 15. August

Ganztägig 	 Fest (bis 17.8.)
Schützenfest Lemkerholz/  
Lemkerberg,
Festplatz am ehem.  
Gasthof Nordhaus, Lemkerberg

Ganztägig 	 (bis 21.8.)
Messdiener Zeltlager,
Jugendzeltplatz Eulenspiegel  
Rüthen

Samstag, 22. August

Ganztägig 	 (bis 25.8.) 
(Montag Ruhetag)
Lippborger Markt/ Kirmes,
Lippborg – Dorf

Sonntag, 23. August

Ganztägig 	 Markt
Verkaufsoffener Sonntag,
Lippborg

Sonntag, 30. August

18.30 Uhr 	 Kultur
Geistliche Abendmusik –  
Sommerliche Abendmusik,
St.-Ida-Basilika Herzfeld

Freitag, 7. August 
(auch am 8., 14., 15., 21. & 22.)

19.15 Uhr 	 Kultur
Lippstadt Open Air,
Rathausplatz Lippstadt

Freitag, 4. September

11 Uhr  Kultur
Lippstadt Culinaire
Rathausplatz Lippstadt

18.30 Uhr 	 Kultur
Festhochamt zum Patronatsfest,
St.-Ida-Basilika Herzfeld

Samstag, 5. September

19 Uhr 	 Kultur
Benefiz Sommerkonzert,
Vereinshaus Hultrop

So., 6. bis Sa., 12. September

Ganztägig 	 Kultur
Herzfelder Ida- und Heimatwoche,
Herzfeld

Sonntag, 6. September

10.30 Uhr 	 Kultur
Pontifikalamt zur Eröffnung 
der Ida-Woche,
St.-Ida-Basilika Herzfeld

15 Uhr 	 Kultur
Festandacht,
St.-Ida-Basilika Herzfeld

Montag, 7. September

15.30 Uhr 	 Beratung 
(halbstündig, nur mit 
Anmeldung)
Initialberatung zur energetischen 
Gebäudesanierung,
Haus Biele, Hovestadt

Dienstag, 8. September

20 Uhr 	 Kultur
Musikalisches Abendlob,
St.-Ida-Basilika Herzfeld

Mittwoch, 9. September

14 Uhr 	 Kultur
Gottesdienst; anschl. Kaffeetrinken 
im Bürgerhaus und Unterhaltungs-
programm mit Klabauter & Co.,
St.-Ida-Basilika Herzfeld, Bürger-
haus Herzfeld

August/SeptemberVeranstaltungskalender
15.30 Uhr 	 Sprechstunde
Schiedsamt Sprechstunde,
Haus Biele in Hovestadt

Freitag, 11. September

19 Uhr 	 Kultur
Geistliche Abendmusik,
St.-Ida-Basilika Herzfeld

Samstag, 12. September

17 Uhr 	 Kultur
Pontifikalamt mit Bischof 
Dominicus Meier,
St.-Ida-Basilika Herzfeld

20 Uhr 	 Kultur
Comedy Night
Vereinshaus in Hultrop

Sonntag, 13. September

13/ 14/ 15 Uhr 	 Führung
Schlossführung,
Haus Assen, Lippborg

15 Uhr 	 Führung
Barockgartenführung,
Schloss Hovestadt

14 Uhr 	 Kultur
Denkmaltag in  
Sändkers-Windmühle, Heintrop

Dienstag, 15. September

17 Uhr 	 Blutspenden
Bürgerhaus Herzfeld

Samstag, 19. September

20 Uhr 	 Kultur
Christoph Sieber „Weitermachen“,
Bürgerhaus Herzfeld

Sonntag, 20. September

9 Uhr 	 Treff
Faires Familienfrühstück,
Haus Idenrast Herzfeld
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Den Sommer genießen
Die besten Ausflugsziele &  
Gastrotipps in der Region!
Endlich Sommer: Die Biergär-
ten sind geöffnet, die Terras-
sen füllen sich und überall ent-
stehen kleine Genussmomente 
unter freiem Himmel. Ob ge-
mütlicher Landgasthof, stilvolle 
Rooftop-Bar, traditionsreicher 
Biergarten oder modernes Café 
mit Sonnenterrasse – die Regi-
on bietet zahlreiche Orte zum 
Entspannen, Genießen und Zu-
sammensein. 

In dieser Sonderstrecke prä-
s e n t i e re n  w i r  d i e  s c h ö n s -

ten Plätze für laue Sommer-
abende, kühle Getränke und 
regionale Spezialitäten. Unse-
re Leserinnen und Leser entde-
cken hier beliebte Treffpunkte, 
neue Lieblingsorte und kulina-
rische Empfehlungen für die 
warme Jahreszeit. Freuen Sie 
sich auf eine Auswahl beson-
derer Gastronomien aus der 
Region – mit viel Atmosphä-
re, Gastfreundschaft und Som-
merflair. Die folgende Seite 
laden zum Entdecken, Verwei-
len und Genießen ein.

hallo-jobs.de

Warum sich ein Neuanfang 
lohnen kann.

Der August ist ein guter Zeitpunkt, um über Veränderungen 
nachzudenken. Viele Menschen spüren den Wunsch nach 
neuen Aufgaben oder einem anderen Umfeld. Ein Jobwechsel 
bedeutet Mut, bietet aber auch die Chance auf persönliches 
Wachstum. Wer seine Komfortzone verlässt, sammelt neue Er-
fahrungen und entdeckt verborgene Stärken. Wichtig sind eine 
gute Vorbereitung und realistische Einschätzung der eigenen 
Ziele. Veränderung ist kein Risiko, sondern oft der Beginn einer 
positiven Entwicklung.

               Mut
… ZUR BERUFLICHEN VERÄNDERUNG 
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Ida-Woche 2026
Glauben, Gemeinschaft und Musik in Herzfeld
Mit einem feierlichen Pontifi-
kalamt vor dem ausgestellten 
Ida-Schrein beginnt am Sonn-
tag, 6. September, die dies-
jährige Ida-Woche in Herzfeld. 
Eine Woche lang stehen Gottes-
dienste, musikalische Andach-
ten, Begegnungen und kultu-
relle Angebote im Mittelpunkt.

Den Auftakt bildet am Sonn-
tag um 10.30 Uhr ein Pontifikal-
amt vor dem ausgestellten Ida-
Schrein. Am Nachmittag besteht 
um 13 Uhr die Möglichkeit zu ei-
ner Führung durch die Basilika. 
Um 15 Uhr schließt sich eine kir-
chenmusikalische Andacht mit 
Musik für Flügelhorn und Or-
gel an. 
Am Montag, 7. September, wird 
das Patronatsfest im St. Ida-Stift 
in Hovestadt gefeiert. Das Hoch-
amt beginnt um 15 Uhr. Im An-
schluss sind die Teilnehmenden 

zum gemeinsamen Kaffeetrin-
ken im Franziskussaal eingeladen. 
Um 18 Uhr findet in der Basilika 
ein Jugendabendlob mit Ida-Se-
gen statt.
Ein musikalisches Abendlob un-
ter dem Titel „Da, wo das Licht 
wohnt“ prägt den Dienstag-
abend. Die Feier beginnt um 20 
Uhr in der St. Ida-Basilika und wird 
von der kfd St. Ida Herzfeld ge-
meinsam mit der Kolpingsfamilie 
Herzfeld vorbereitet. 
Der Mittwoch steht unter dem 
Motto „Kirche – Kaffee – Klabau-
ter & Co.“. Nach dem Hochamt um 
14 Uhr in der Basilika sind die Be-
sucher ab 15.15 Uhr zu Kaffee und 
Kuchen ins Bürgerhaus eingela-
den. Anschließend erwartet die 
Gäste ein unterhaltsames Pro-
gramm mit „Klabauter & Co.“ und 
Gelegenheit zu Begegnung und 
Austausch.
Am Donnerstag, 10. September, 

findet um 18.30 Uhr ein ökume-
nischer Gottesdienst in der Basili-
ka statt. Gemeinsam feiern Pfarrer 
Ralph Frieling und Pfarrer Ulrich 
Liehr und setzen damit ein Zei-
chen der Verbundenheit über 
konfessionelle Grenzen hinweg.
Der Freitag beginnt mit einem 
Hochamt um 8.30 Uhr. Am Abend 
um 19 Uhr lädt die Geistliche 
Abendmusik in der Ida-Woche zu 
einem besonderen Hörerlebnis 
ein. Zu Gast ist der Vocalconvent 
Soest unter der Leitung von Peter 
Felix Winking.
Den Höhepunkt und zugleich 
den Abschluss der Ida-Woche bil-
det am Samstag, 12. September, 
die Kleine Identracht. Bereits um 
14.30 Uhr sind Kinder und Fami-
lien zu einem Wortgottesdienst 
eingeladen, an den sich ein bun-
tes Programm in und um Haus 
Idenrast anschließt. Um 17 Uhr fei-
ert Bischof Dominicus Meier OSB 
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aus Osnabrück ein Pontifikalamt 
in der Basilika. Anschließend zieht 
die Kleine Identracht mit dem Ab-
schlusssegen durch die Kirche. 
Bei einer Begegnung rund um 
Haus Idenrast klingt die Ida-Wo-
che 2026 schließlich in geselliger 
Atmosphäre aus.

Hüstener Kirmes 2026
Fünf Tage Volksfest im Sauerland
Wenn sich im September die 
Riggenweide und die Ruhr-
wiesen in ein buntes Lich-
termeer verwandeln, ist es 
wieder Zeit für die Hüste-
ner Kirmes. Vom 11. bis 15. 
September lädt das größte 
Volksfest des Sauerlandes Be-
sucher zu fünf Tagen voller 
Unterhaltung, Tradition und 
Kirmesflair ein.

Auf die Gäste warten zahlreiche 
spektakuläre Fahrgeschäfte, fa-
milienfreundliche Attraktionen, 
Spiel- und Losbuden sowie ein 
vielfältiges gastronomisches An-
gebot. Neben rasanten Neuhei-
ten sorgen beliebte Klassiker 
für Kirmesvergnügen bei Jung 
und Alt. Ergänzt wird das Fest 
durch den traditionellen Kram-
markt, verschiedene Programm-
punkte und ein geselliges Mitei-
nander, das die Hüstener Kirmes 
seit Generationen auszeichnet. 

Aktuelle Informationen zum 
Programm, den Fahrgeschäften, 
Anreise, Lageplänen und zur Ge-
schichte der Kirmes stellt der 
Veranstalter auf seiner Internet-
seite bereit.
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Wir als Full-Service-Kreativagentur entwerfen nicht nur Start-ups 
ein individuelles und professionelles Erscheinungsbild, sondern 
verleihen auch etablierten Unternehmen einen neuen Anstrich. 
Ob Logo, Geschäftspapiere, Prospekte, Anzeigengestaltung, 
frische Texte, Fotografie oder Websites: Bei uns sind Sie richtig!

Mit frischen Ideen, Einsatzfreude und jahrelanger Erfahrung 
setzen wir Ihre Wünsche um.

Sie suchen gute Werbung?

Vertreten durch F.K.W. Verlag GmbH

Delecker Weg 33 ∙ 59519 Möhnesee 
Fon 0 29 24 - 87 970-31 ∙ Fax 0 29 24 - 87 970-29

info@4cminds.de ∙ www.4cminds.de

Ihre Kreativagentur am Möhnesee
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